


Karfreitag- und Osterbotschaften 1995





Karfreitag, 14. April 1995 (empfangen durch das innere Wort)





Ich, der Schöpfer allen Lebens,


Ich, der Schöpfer allen Seins,


rufe allen Meinen Kindern in dieser Zeitenwende zu:


Heute am Kreuzigungstag, dem Tage Seiner Hinrichtung, gedenkt ihr des irdischen Todes Meines Sohnes Jesus von Nazareth. Es ist der schwierigste Tag Meines Sohnes in seinem irdi�schen Leben gewesen. Schwierig deswegen, weil Seine Jünger noch nicht genügend gefestigt waren und nicht begreifen konnten, dass Mein Sohn, der als ihr Erlöser, als ihr Befreier zu ih�nen gekommen war, diese Schmach erdulden musste. Sie glaubten fest daran, dass Meinem Sohn, ihrem Meister, derartiges nicht geschehen konnte. Und doch geschah Ihm das Schlimmste, was zu damaliger Zeit einem Menschen geschehen konnte: gekreuzigt zu wer�den. 


Dieser Opfergang Meines Sohnes ist Mein Wunsch und Wille gewesen, nachdem Ich erken�nen musste, dass Meine geliebten Kinder in der Zukunft immer weiter von dem Weg abkom�men würden, der ins Vaterhaus führt. Dieser Opfergang Meines Sohnes Jesus von Nazareth beinhaltet so viel Meiner Liebe und Gnade zu Meinen geliebten Kindern, dass ihr es niemals im ganzen Umfang erfassen könnt.


	Ich bin in Meinem Sohn für Meine Kinder den irdischen Tod gestorben.


	Ich bin in Meinem Sohn den Opfergang über Golgatha gegangen


	Ich bin in Meinem Sohn der Erlöser, der Wegbereiter  für Meine Kinder.


	Ich bin die erlösende Liebe in Meinem Sohn für alle Meine Kinder.


	Ich bin das Alpha und das Omega für Meine gesamte Schöpfung





		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


Nun steht es siebenmal geschrieben Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zei�ten. Meditiert mit diesen Worten, und ihr werdet zu euch finden. Geht mit diesen Worten den Weg nach innen – es ist der Weg ins Vaterhaus. Denn Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten in euch und ihr in Mir. Ich bin euer Vater, und ihr seid Meine Kinder, Meine Geschöpfe. Wir sind eine untrennbare Einheit. Meditiert immer wieder mit den Worten Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten, und ihr werdet immer mehr die Einheit mit Mir spüren, mit allem Sein, mit allem Le�ben, denn Ich bin der Schöpfer allen Seins. Aus Mir heraus ist alles erschaffen. Mein Leben, Mein Sein ist euer Leben, euer Sein. Geht mit eurem Leben, mit eurem Sein in Ehrfurcht um und ihr werdet zu Hütern Meines Lebens, Meines Seins in Meiner gesamten Schöpfung. Ich bin euer Vater, und ihr seid Meine Kinder, und so bilden und bleiben wir eine Einheit.








Dies, Meine Kinder, ist Meine Botschaft heute am Karfreitag an euch:


	Seid euch bewusst, dass Ich euer Vater bin und ihr Meine Kinder seid.


	Seid euch bewusst, dass wir  untrennbar eine Einheit sind.


	Seid euch bewusst, dass Ich in Meinem Sohn den Opfergang über Golgatha 	gegangen bin.


	Seid euch bewusst, dass Ich Mich in Meinem Sohn ans Kreuz nageln ließ.


	Seid euch bewusst, dass Ich dieses in Meinem Sohn über Mich ergehen ließ, 		um Meinen geliebten Kindern, Meinen Geschöpfen, in Jesus Christus zum 	Erlöser zu werden.


	Seid euch bewusst, dass damals wie heute Mein Wille geschieht, denn ohne Meinen	Willen sind Meine Kinder verloren.


	Seid euch bewusst, dass Mein Wille Meine Liebe zu Meinen Kindern ist.


	Seid euch bewusst, dass ihr, Meine Kinder, die Krone Meiner Schöpfung seid.


	Seid euch bewusst, dass Meine Schöpfung auch eure Schöpfung ist, denn wir sind	eine Einheit.


	Seid euch bewusst, dass ihr die Schöpfung verderben könnt, schon verdorben habt,	durch euer gegenteiliges Verhalten, das außerhalb Meiner Schöpfungsgesetze liegt.


	Seid euch bewusst, dass ihr die Schöpfung heilen könnt, in Ordnung bringen könnt,	so ihr in Meinen Schöpfungsgesetzen lebt.


Was sind Meine Schöpfungsgesetze? Meine Schöpfungsgesetze sind die 	Gesetze von Saat und Ernte, von Ursache und Wirkung.


	Seid euch immer bewusst – und so sprach Ich durch Meinen Sohn: 				Was ihr sät, werdet ihr ernten!


	Seid euch bewusst, Gutes zu säen, und ihr werdet Gutes ernten! 


		Im Guten liegt der Same zu weiterem Guten, so wie die Frucht, die ihr gesät		habt, schon wieder in sich den Samen für die neue Frucht trägt.


Sät ihr Liebe, werdet ihr Liebe ernten und darüber hinaus eine gute 	Atmosphäre schaffen, die bewirkt, dass andere eurer Geschwister von 		diesen guten Schwingungen der Liebe berührt werden.


Sät ihr böse Gedanken, Worte und Taten, so seid ihr Schöpfer einer bösen	Ernte und einer bösen Atmosphäre.


	Seid euch bewusst, welche Art von Gedanken, Worten und Taten ihr sät, denn so 	wird eure Ernte für euch sein, so erschafft ihr die Atmosphäre, die eure Geschwister	berührt und sie beeinflusst.


	Seid euch bewusst, dass ihr Verantwortung tragt für eure Geschwister, von welcher 	Art Ernte eurer Aussaat sie berührt werden.


	Seid euch bewusst, dass nur die Liebe, die selbstlose christliche Nächstenliebe, 		die Geschwisterliebe, die Liebe zu Mir, eurem Vater, die beste Saat ist für die 		beste Ernte und die beste Atmosphäre für eure Geschwister und für die gesamte 	Schöpfung.








	Seid euch daher immer bewusst, dass Mein Kreuzestod auf Golgatha in Meinem	Sohn 	Meine beste Aussaat war, ist und bleiben wird für die beste Ernte und somit die beste 	Atmosphäre für Meine geliebten Kinder und somit für Meine gesamte Schöpfung.	Mein Tod auf Golgatha in Meinem Sohn wird die beste Ernte einbringen, die Meine 	Schöpfung je erlebt hat.


Darum, Meine geliebten Kinder:


	Seid euch immer bewusst, dass Ich, der Schöpfer allen Lebens, der Schöpfer 		allen Seins, der ewige Sämann bin, der Gutes sät und Gutes erntet, der eine gute	Atmosphäre schafft, in der Meine Kinder, Meine Schöpfung sich wohlfühlen.


	Doch sei euch auch bewusst, dass wir eine Einheit sind, und die Einheit erfordert	Gleichklang. Seid ihr nicht im Gleichklang, im Einklang mit Meinen Schöpfungs-	gesetzen, so entsteht Missklang, Disharmonie.





So rufe Ich euch heute am Karfreitag auf:


Sät gut – erntet gut – schafft eine gute Atmosphäre,


und ihr seid im Gleichklang mit Meinen Schöpfungsgesetzen!


Amen.








Ostersamstag, 15. April 1995





Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben,


Ich bin der Christus Gottes, Jesus von Nazareth.


Meine geliebten Kinder, Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten, so sprach der Vater, solltet ihr meditieren. Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten ist ein vom Vater gerne gebrauchtes Wort, denn es drückt aus, dass Er der Schöpfer allen Seins, allen Lebens ist, war und sein wird – der Urgrund allen Lebens.


Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten heißt aber auch, dass ihr von Urzei�ten her dieselben seid und sein werdet für alle Zeiten. Ihr tragt zwar bei jeder Inkarnation ein anderes Kleid, in eurem Wesenskern seid ihr jedoch immer dieselben.


Und nun sage Ich euch, wer ihr seid: Ihr seid Kinder Gottes, das heißt aus dem Vater her�vorgegangene Geschöpfe, die sich über unzählige Äonen entwickelt haben. 


Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her sagt auch, dass ihr von Urzeiten her, jeder einzelne von euch, einen Entwicklungsweg hinter euch habt, der eurem jetzigen Leben zugrunde liegt, der Urgrund eures Seins ist. 


Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her trifft auch auf euch zu, nicht nur auf den Vater. 


Der Vater sagte euch: Wir sind eine untrennbare Einheit. Er, der der Schöpfer allen Lebens ist, ist auch der Urgrund allen Seins. Doch ihr, die ihr die Kinder des Schöpfers seid, tragt in euch den Urgrund eures Seins, nämlich eure Entwicklung.


Eure Menschwerdung geschah vor unendlich langen Zeiten und ist mit eurem heutigen Menschsein überhaupt nicht vergleichbar. Dies betrifft sowohl die äußere Form, also euren Körper, als auch eure seelische Entwicklung. Eure seelische Entwicklung wird in der kom�





menden Zeit den größten Schub erfahren, wogegen eure äußere Form, euer Körper, sich nur noch geringfügig in der Zukunft verändern wird.


Darum, Meine geliebten Kinder, Meine Schwestern und Brüder im Herrn, macht euch be�wusst, dass ihr Kinder Gottes seid, dass euer Urgrund Gott ist und eure unsagbar lange Entwicklung über Äonen von Zeiträumen, die in Zahlen nicht zu benennen sind, da sie über das Vorstellungsvermögen eures Verstandes hinausgehen würden.


Eure Wissenschaftler haben zwar kundgetan, wie lange die Erde schon existent ist, jedoch ha�ben auch sie keine leise Ahnung von der Entwicklung des Menschen. Diese Entwicklung wis�senschaftlich zu beweisen, wird ihnen nie gelingen.


Doch nun zu der euch bevorstehenden Entwicklung eures seelischen, eures mentalen Be�wusstseins. Da euer Körper so weit entwickelt ist, dass er kaum noch einer Veränderung be�darf, beginnt nun die Entwicklung eures Seelenkörpers, eures Mentalkörpers. Diese Entwick�lung wird viele Veränderungen in eurem Leben mit sich bringen, Veränderungen, die sich jetzt schon anbahnen, und die ihr jetzt schon in eurem Leben wahrnehmt. Vieles ist euch in den letzten Monaten und Jahren bewusst geworden, vieles erst in den letzten Wochen, und Ich sage euch, vieles wird euch in den kommenden Tagen, Wochen und Monaten bewusst wer�den, wovon ihr heute noch kein Wissen habt.


Meine geliebten Kinder, Meine Geschwister im Herrn, Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Ich bin euer Wegbereiter und Erlöser aus eurer geistigen Umnachtung. Ich führe euch mit Meinen Engelscharen durch diese irdische Zeitenwende, denn ihr seid der verlän�gerte Arm Gottes. Das heißt, ihr werdet zu Helfern für viele eurer Geschwister, die wir aus den geistigen Welten heraus nicht erreichen können. Ihr werdet vielen eurer Geschwister Hel�fer, Stütze, Wegweiser sein, sie führen und leiten durch diese Zeitenwende. Belehrt sie nicht, sondern lebt vor!


Verbindet euch in euren Herzen immer wieder mit Mir, mit dem Vater, mit euren Schutzgei�stern, mit der Gemeinschaft der Heiligen, mit Meiner geliebten irdischen Mutter, und wir füh�ren euch im Gespräch, bei eurem täglichen Tun. Wir sind immer bei euch, und wenn ihr uns ruft, im besonderen, denn dann nehmt ihr bewusst von eurer Seite den Kontakt zu uns auf.


Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten – dieser Ausspruch des Vaters in Seiner Karfreitag-Botschaft – war für Mich der Auslöser Meiner Botschaft an euch, Meine geliebten Kinder. Jetzt seht ihr und empfindet ihr diese Worte des Vaters in ihrer gesamten, allumfassenden Bedeutsamkeit. Werdet euch mehr und mehr bewusst, dass ihr, dass in euch der Urgrund allen Seins verankert ist.


Seid euch dessen bewusst: Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten gilt nicht nur allein für den Vater, sondern betrifft auch euch. Denn der Vater und wir alle, Seine Kinder, ob im Himmel, in den verschiedenen Sphären oder auf Erden, sind eine untrennbare Einheit. Wir sind alle eins mit dem Liebelicht des Vaters, Er in uns, wir in Ihm von Urzei�ten her und für alle Zeiten.


Meditiert mit den euch vom Vater gegebenen Worten 


Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten,


und ihr werdet nicht nur die Größe und Heiligkeit des Vaters in euch spüren, sondern euch selbst erkennen als Kind Gottes in Einheit mit der Ewigkeit der Schöpfung. Halleluja. Amen.











Ostersonntag, 16. April 1995





Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.


Ich bin der Christus Gottes, Jesus von Nazareth.


Meine geliebten Kinder, Meine geliebten Schwestern und Brüder im Herrn, zum heutigen Auferstehungsfest gebe Ich euch Meine Frohe Botschaft.


Ich bin auferstanden am dritten Tage nach Meiner Kreuzigung. Ich bin wiedergekommen sichtbar für Meine Jünger und Meine Nachfolger. Ich bin eingekehrt sichtbar in ihre Häuser und in ihre Herzen nachdem sie Mich auf Golgatha beweint und bejammert hatten. Ich bin sichtbar bei ihnen eingekehrt und sichtbar geblieben bis zu Meiner Himmelfahrt. 


Diese Sichtbarkeit Meines Leibes gab vielen Meiner Anhänger Festigkeit im Glauben an Meine Auferstehung. Meine sichtbare Auferstehung manifestierte sich in ihren Herzen, und sie folgten so weiterhin treu Meiner Lehre.


Heute ist das anders. Viele Menschen glauben überhaupt nicht an ein Leben nach dem Tode. Meine Lehre wurde verfälscht und missbraucht über Jahrhunderte. Sie wurde wissentlich dazu benutzt, Macht auszuüben über andere.


Meine geliebten Kinder, Meine geliebten Schwestern und Brüder im Herrn, 


geht ihr anders mit Meiner Lehre um? Prüft euch!


Bin Ich in euren Herzen auferstanden?


Bin Ich euch nahe in Freud und Leid?


Ist euch immer gegenwärtig, dass Ich bei euch bin, Ich, der auferstandene			Jesus Christus?


Fühlt ihr euch immer mit Mir verbunden?


Wie oft vergesst ihr noch Mein Auferstandensein, Mein Gegenwärtigsein?





Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten – diese Worte des Vaters treffen doch auch auf Mich zu! Auch Ich bin doch seit Urzeiten auf der Wanderschaft, genauso wie ihr!


	Warum ruft ihr Mich nicht in euren Herzen, wenn ihr in Not und Bedrängnis seid?


	Warum teilt ihr Mir nicht eure Freuden mit?


	Warum lasst ihr Mich so wenig teilhaben an eurem irdischen Dasein?





Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten, so sprach der Vater, und so sprach Ich gestern zu euch und spreche Ich heute zu euch. Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten gilt für alles Lebendige auf dieser Erde, in diesem Kosmos, in allen Universen, in der gesamten Schöpfung.


Ich Bin der Ich Bin ist der Odem, die Lebenskraft, die durch alles Lebendige in allen Natur�reichen, durch alle Pflanzen, Tiere und Menschen fließt.


Ich Bin der Ich Bin ist die Lebenskraft in allem Lebendigen, und alles Lebendige erlebt die Auferstehung, den Transfer, das Hinübergehen nach dem materiellen, dem physischen Ster�ben in einen geistigen, man könnte auch – bezogen auf eure jetzigen Augen – sagen, durch�sichtigen Zustand, der für euch nicht ohne weiteres wahrnehmbar ist. Jedes Lebewesen - jeder 





Mensch, jedes Tier, jede Pflanze und selbst das Mineral – hat einen sogenannten Seelenkör�per, zwar in unterschiedlichen Abstufungen, das heißt Entwicklungsstufen, und diese Seelen�körper, gebunden an den materiellen Körper, sind frei beweglich nach dem Tode des physi�schen Körpers – das ist die Auferstehung im Geiste.


Meine Auferstehung geschah sichtbar für Meine Jünger und Nachfolger, um ihnen zu zeigen, dass Ich nicht vergänglich, sondern gegenwärtig bin. Und während Meiner geistigen Sicht�barkeit konnte Ich sie auf Meine Himmelfahrt vorbereiten und ihnen sagen, dass Ich auch weiterhin immer für sie da bin, auch wenn sie Mich dann nicht mehr geistig sehen, denn Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


Genauso ist jeder einzelne von euch ein Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


Und so ihr die Gebote haltet, mit den Schöpfungsgesetzen im Einklang seid, Meine Lehre be�folgt, die Mir ja vom Vater gegeben wurde, Meine Bergpredigt lebt, die ein besonderes Ge�schenk des Vaters war, ist und bleiben wird an Seine Kinder, werdet ihr einen wunderbaren seelisch-geistigen Entwicklungsweg beschreiten, begleitet von der Liebe und Fürsorge des Vaters, unterstützt von Meiner Mir vom Vater verliehenen Christus-Erlöserkraft, beschützt von Meinen himmlischen Heerscharen, euren Schutzengeln, getröstet von der Liebe Meiner irdischen Mutter, und darüber hinaus stehen euch zur Seite die Gemeinschaft der Heiligen, alle guten Kräfte des Himmels, alle geistigen Helfer und alle eure irdischen Geschwister, die schon in Meiner Nachfolge stehen.


	Habt Vertrauen in Gottes Allmacht!


	Habt Vertrauen in Meine Führung!


	Habt Vertrauen in den Schutz und die Fürsorge der himmlischen Kräfte!


	Habt Vertrauen in die Schöpfungsgesetze der Saat und Ernte, der Ursache und 	Wirkung!


	Habt Vertrauen in euch selbst, die ihr alle Kinder Gottes seid!


	Habt Vertrauen in die Liebe des Vaters, die sich ausdrückt und wider-	spiegelt in 	dem Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten!


	Lasst Mich auferstehen in euren Herzen in dem vollen Bewusstsein, dass auch 	Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten!


	Und macht euch bewusst, dass jeder einzelne von euch ein 				Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten ist, unvergänglich, 		ewig lebendig lebend!


Ich hätte euch noch viel zu sagen, doch es wird die Zeit kommen, wo ihr selbst mehr und mehr begreift, dass ihr Kinder Gottes seid, eingebettet, eine untrennbare Einheit mit dem ewig wirkenden, nie versiegenden Brunnquell des allmächtigen 


Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.





Dies ist heute Meine Auferstehungs-Botschaft an euch, Meine geliebten Kinder, Meine ge�liebten Geschwister im Herrn, die wir untrennbar miteinander verbunden sind in der Einheit, in dem Einssein mit unserem Vater, Schöpfer  Himmels und der Erde, aller Universen, von allem und jedem und von uns. Amen.








Ostermontag, 17. April 1995





Ich, der Schöpfer allen Lebens,


Ich, der Schöpfer allen Seins,


spreche heute, am Ostermontag, auch zu euch, Meine geliebten Kinder.


Es ist Mein Wunsch und Wille gewesen, in Meinem Sohn den Opfergang über Golgatha zu gehen. Meine geliebten Kinder, Meine geliebten Geschöpfe, Ich bin diesen Opfergang über Golgatha gegangen in dem Wissen, die beste Saat für Meine Kinder auszubringen. Die beste Saat und die beste Ernte sind Mein Wunsch und Mein Wille gewesen.


Und nun ist Meine Saat aufgegangen. Meine Saat ist aufgegangen in vielen Ländern der Erde. Die Völker vermischen sich. Not und Elend suchen sie heim. Ihr fragt: Ist das die beste Saat des Vaters, die eine solche Ernte hervorbringt?


Meine geliebten Kinder, Meine geliebten Geschöpfe, Ich sage euch: Es war Meine beste Saat und ist Meine beste Saat, denn nun werden die Geister geschieden, die Spreu vom Weizen getrennt und eingefahren der gute Weizen in Meine Scheuern. Es ist der beste Weizen, den Ich je geerntet habe!


Meine geliebten Kinder, Meine geliebten Geschöpfe, Ich will euch erklären, warum das so ist. Seit Urzeiten her habe Ich Meine Kinder durch ihre Evolutionsstufen, ihre Entwicklungspha�sen, geführt – Stufe für Stufe, Generation um Generation. Heute sind Meine geliebten Kinder, seid ihr an einem Punkt angelangt, wo es gilt, die Bewährungsprobe zu bestehen, die Reife�prüfung abzulegen, um mit euren Worten zu sprechen.


Ihr habt Äonen lang gelernt für diese Reifeprüfung, habt in euch Wissen gespeichert, das nun abgerufen wird. Dieses innere Wissen befähigt euch dazu, euch zu öffnen für die Impulse aus dem Licht, die euch in dieser Zeit zugesandt werden. Meine geliebten Kinder, ihr empfangt diese Impulse in euren Herzen. Je reiner euer Herz ist, desto klarer kommen die Impulse aus dem Licht in euch zur Wirkung. Je klarer sie in euch zur Wirkung kommen, desto leichter fällt es euch, in Meine Führung zu kommen, euch Meiner Führung in Jesus Christus zu über�lassen. Das Vertrauen in Meine Führung ist das Lernziel!


	Vertrauen und Glauben sind das Fundament eurer Liebe zu Mir.


	Vertrauen und Glauben sind der Anker, den ihr auswerft, um im sicheren		Hafen Meiner Vaterliebe festzumachen und zu bleiben,


so wie Mein Sohn Jesus von Nazareth in Meinem Hafen der Vaterliebe festgemacht hat und nach dem Opfergang über Golgatha geblieben ist.


	Er ist auferstanden und geblieben. Er ist auferstanden und heimgegangen.


	Er ist auferstanden und gegenwärtig. Er ist auferstanden und entschwunden.


Seht ihr Gegensätzlichkeit in Meinen Worten?


	Er ist auferstanden und geblieben. Er ist auferstanden und doch heimgegangen.


	Er ist auferstanden und gegenwärtig. Er ist auferstanden und doch entschwunden.


Obwohl euch Meine Worte gegensätzlich erscheinen, widersprüchlich, liegt in ihnen doch kein Widerspruch, denn jeweils beide Aspekte treffen zu: bleiben und heimgehen; gegenwär�tig sein und entschwinden. Es ist die Wechselbeziehung zwischen Materie und Geist:








	Was ihr in der Materie annehmt, realisiert sich im Geist.


	Was im Geist realisiert ist, manifestiert sich in der Materie.





Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten birgt in sich auch eine Wechsel�beziehung. Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten – nämlich euer Vater – und ihr, die ihr auch sagen könnt, Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten, seid Meine Kinder. 


Vater – Kinder, Kinder – Vater,


untrennbar eine Einheit von Urzeiten her und für alle Zeiten.





Doch nun zu Not und Elend, das seit Äonen auf Meiner Erde herrscht und scheinbar kein Ende nehmen will.


Meine geliebten Kinder, Meine geliebten Geschöpfe, Not und Elend sind Auswirkungen, ge�nauso wie Glück und Freude.


Saat und Ernte sind Meine Schöpfungsgesetze. Ihnen entgeht kein einziges Meiner Kinder! Gute Saat – gute Ernte, schlechte Saat – schlechte Ernte.


Dazwischen gibt es noch Menschen, die freiwillig Buße tun, die Leiden auf sich nehmen, um bei anderen Leid zu lindern, das heißt die helfen, deren schlechte Ernte zu tilgen. Doch das sind von Mir zugelassene Ausnahmen.


Jedes Meiner Kinder hat seinen freien Willen und handelt eigenverantwortlich. So erklärt sich auch Not und Elend in dieser Welt selbst. Was meint ihr, wie die Ernte sein wird von denjeni�gen Meiner Kinder, die heute Gewalt anwenden, betrügen, morden und stehlen, lügen und fal�sches Zeugnis reden wider ihrem Nächsten? Auch für sie gilt ja: Ich Bin der Ich Bin von Ur�zeiten her und für alle Zeiten. Auch sie unterliegen ja Meinen Schöpfungsgesetzen der Saat und Ernte, Ursache und Wirkung! Ursache und Wirkung, Saat und Ernte sind eherne Gesetze, unverrückbar und ewig. 


Meine Liebe zu Meinen Kindern ist ebenso unverrückbar und ewig. 


Meine Liebe zu Meinen Kindern bewirkt nun eine Reinigung, eine Umgestaltung	dieses gesamten Universums. 


Meine Liebe führt Meine Kinder jetzt in eine Neue Zeit.


Diese Neue Zeit ist eingeleitet mit der Reinigung der Erde, das heißt, alles die Erde Belasten�de, alles Meine Kinder Schädigende wird hinweggenommen, geht ein in die Reiche der Liebe und Geduld Meines Sohnes Jesus Christus. Es ist ein Gnadenakt Meiner Liebe zu Meinen Kindern, um sie vor Schlimmeren zu bewahren und die, die Meinem Sohn nachfolgen, zu schützen.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


		Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten.


Diese sieben Sätze stehen für sieben Epochen seit der Sintflut. Ihr steht nun am Beginn der siebten Epoche, wo Altes vollendet wird und Neues beginnt.





Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten in jeder Epoche, in jedem Zeit�alter.


Geht ein durch die enge Pforte eures Herzens, und erspürt in euch euer Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten, euren Entwicklungsweg durch die Epochen, durch die langen, langen Zeiträume jedes einzelnen Zeitalters und darüber hinaus in die Urzeiten zu�rück. Nur so könnt ihr eure Gotteskindschaft ermessen, eure Zugehörigkeit zu Mir, eurem Vater, könnt ihr unsere Einheit erspüren und erfahren.


Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten ist der Schlüssel zur Bewusstwer�dung eurer Gotteskindschaft.


	Werdet euch bewusst, dass ihr Meine Kinder seid, ewig lebend, ewig seiend.


	Lebt bewusst in Meinen Schöpfungsgesetzen – sät gut - erntet gut.


	Erschafft eine gute Atmosphäre, auf dass die Reinigung der Erde gute			Fortschritte macht.


Jeder einzelne von euch ist angesprochen. Für jeden einzelnen von euch ist die Zeit da, tätig zu werden.


In selbstloser christlicher Nächstenliebe helft euren Brüdern und Schwestern. Betet für sie, bittet für sie. Im Geistigen könnt ihr mehr bewirken als im Äußeren.


Denkt daran: Jeder einzelne ist ein Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten, und wenn er noch so viel Schuld auf sich geladen hat. Urteilt nicht! Denn indem ihr ihn ver�urteilt, verurteilt ihr auch Mich, denn Ich bin in jedem einzelnen von euch der Urgrund, die untrennbare Einheit. Seid liebevoll zu Mir, der Ich in eurem Nächsten bin. 


Ich bin die Auferstehung und das Leben in jedem Meiner Kinder. Ich bin nun einmal der Ich bin, die Lebenskraft, in jedem Meiner geliebten Kinder.


Schaut nicht zurück im Äußeren. Was gewesen ist, ist vorbei. 


Schaut auf das Kommende, auf das Friedensreich Meines Sohnes Jesus Christus 		und helft mit, es zu erbauen. Auch das ist die Auferstehung im Geiste. 


Löst euch aus den Fängen, den Verführungen der Materie in allen Bereichen. 


Prüft euch, welche materiellen Sehn-Süchte ihr noch habt, welcher Art sie sind. 		Legt sie Jesus Christus zum Prüfen hin. Er wird euch den rechten Weg weisen. 		Wir alle sind euch nahe – wir sind nicht fern von euch. Amen.





Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben,


Ich bin der Christus Gottes, Jesus von Nazareth.


Meine geliebten Kinder, Meine Geschwister im Herrn, die Worte des Vaters zeigen euch den Weg auf, der ins Vaterhaus führt. Geht diesen Weg an Meiner Hand. Lest euch die Bot�schaften dieses Auferstehungsfestes und die Vater-Botschaft vom Karfreitag immer wieder durch. Meditiert mit den euch vom Vater gegebenen Worten


Ich Bin der Ich Bin von Urzeiten her und für alle Zeiten,


und ihr werdet zu getreuen Helfern und Arbeitern in Meinem Weinberg.


Mein Friedensreich ist im Geistigen schon gegründet, es wird im Irdischen jetzt manifestiert.


Geht durch die enge Pforte eures Herzens. Geht den schmalen Weg, der ins Licht, in die Auf�erstehung führt, in eine Auferstehung voller Glorie. Amen.	HK
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